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Die Literaturgrundlage für den sprachwissenschaftlichen Teil der BLS-Prüfung setzt sich aus veranstaltungsspezifischer Literatur und Inhalten der BLS-Leseliste ‚Sprache in Schule 
und Gesellschaft’ zusammen. Grundlage der BLS-Prüfung ist weiterhin das besuchte Seminar bzw. die besuchten sprachwissenschaftlichen Seminare im BLS-Modul, oder ein 
individuell gewähltes Schwerpunktthema. In Absprache mit dem Prüfer/der Prüferin werden ergänzend mindestens 2 Themenbereiche von der Leseliste ausgewählt, die einen 
relevanten Bezug zur individuellen Schwerpunktsetzung herstellen. Die ausgewählten Themenbereiche sind ebenfalls Bestandteil der Prüfung. Die Leseliste dient zur Orientierung, 
um Literatur für diese beiden Themenbereiche auswählen zu können. Bitte beachten Sie, dass die Prüfung entweder als Ein-Fach-Prüfung (45 Minuten) oder als Zwei-Fach-Prüfung 
(sprachwissenschaftlicher Teil: ca. 22 Minuten) absolviert werden kann, und dass für die Ein-Fach-Prüfung eine tiefergehende Beschäftigung mit den Themen vorausgesetzt wird. 
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